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xvamöNxfiiiz 2ütlifär0erjetmmrrc
ober :

Soggelt f à g nu nüb, toie b' fjetfetft!"
S3fet! bfet! itjr Snftruftoren, feib atte mâuêcfjenftitt,
SBeil es ber liebe 33unbeêrat(j in 33em to tjaben roitt,
©ebt feinem fremben unfer neues Fusil in bte .£>anb,
SSer toldjes tbut, tft ein S3errätljer an ttnierm Sjaterlattb.
536t! roenn ein beutfdjer S3ummelfrti3 in SBattenftabt unb Sljur
Sen ©cfjiefeplak roie ein gucfjë urmcfjletcfjt, fo fenft ifjn ab ber ©pur-
Sn grauenfelb, ©f. Satten, bfet in Sfaratt, Sfjttn unb S3eru,
Sa fjattet fcfjroeigfam roie bas ©rab bie fremben ©cfjmötfir fem.
Sem ©cfjroeijer, ber nicfjt 33riben trägt, fagt bas ©efjeimnife nicfjt,
SBetitt bas ber 33unbeêratfj pemätjm', fäm't ifjr Por Sriegêgericfjt.
Silence au camp! roenn ein granjoê fjerein bie Scale ftrecft,
©efet eucfj fogleicfj auf's SOfauf, fo bafe er nicfjt bie 2au§ entbeeft!
©elbft SBeiber Jollen fdjroetgen unb ein jeber SJcilitär,
©cfjroetgt getteralfelbtnarfcfjattmoltfemäfeig Pom ©eroefjr
Snbefe man ©cfjroetgen fjier befietjlt naefj atten ©etten fjin:
SBrüft SBtlfjelm unfer ©cfjiefegeroefjr gemütfjlicfj inS3erftn
Sfttcfj iu S3etreff bes ©otttjarbfeftuiigëroerfê roâr'ê ein ©fanbal,
SSenn man nicfjt fcfjroeigen fonnt' Pom Dberft btê jum Sorporal;
Sn unfern £>ü(jnerftatt fott uns fein frember ©ügget" fcfjan'it
Unb fefj'n, roas roir für Orgelpfeifen in bie gellen bau'tt.
53fet! Sinbercfjen, feib alle roie ber gifefj im SBaffer ftumm,
Um ©otteêroitten fein ©erättfefj gemacfjt Silentium!
Unb glauben roir, fein Sftäuscfjen fönne untrer Sift entgefj'n,
Sann braufeen jeber Sümmeljunf er unfre 2?läne iefj'tt.

^anï»Bl0nniitt}'d|B0 au« Bttfzl.
©ê beftätigt ficfj, bafe nun faft atte Bierbrauereien in Sffttetu

gef elf fcfjaften perroanbelt roerben.

hingegen mit anbern Unternehmungen ift bte Umroanbtung nocfj in
ber ©cfjtoebe. ©ine Slfttenbrotlaube mit StPtrenbenauêjafjliing in gorm
Oon S3at3enlaibleitt unb Sfcûlljaufertoecfletn ift ioPiel als geficfjert ba unfere
S3ecfen in golge beê neuentbeeften 33ilbttngstrtebes ftarf in ginnttjen macfjen.
Sllê Sotal roirb bie 3tücffeite ber neuen SDcartttjatte bejetcfjnet, ienfreebt über
bem 33trfig. Sie grünen SBagen fotten auefj in einem fommerjiefl fjöfjem
©ttjl betrieben roerben; bas Untemefjmen fteljt jroar nocfj tu üblem ©eruefj,
bocfj rotrb eê ficfjerlicfj nicfjt an Santteme fefjten.

9cacfj neueften ©erücfjten roirb auefj eine ©efettfefjaft ber bereinigten
©tmbiträgelein freirf, roas um io begrüfeensroerttjer tft, als man in ttächfter
Seit biel ©anb nöttjig fjaben roirb um es ben Seuten in bie Slugen ju
werfen. Sein ©enfal, aber eine ©enfttipe.

^ au firpatent
Sn ben befferen Santonen
Slrme Srämer ju Perfcfjonen,

§at man unê bie Suft gegönnt
Ofjne baê ©aufirpatent.

ÜDcit ber Srucfe aut bem Dtücfett

©icfj in atte föäufer brüefen,
Sonnte ficfj ein ©djroatitalent
Ofjne baê gmufirpatent

Sluê ber ©tabt beê neuen 53nnbeê

Sommt unê täglich etroaê Dîunbeê

Unb baê 93ernerregiment
Sorbett ein §aufirpatent.

93raucfjen roir für unfern Sßtunber

93ritten, SBtcfjfe, ©eibe, Smtber
©in patent auf Pergament,
SBie ein 3Jcebijin--©tubent?

©cfjroeifegebüfjren! S3ncfeltapn
Strbeitêbufeen Summe gajen!
SBenn man ©elb ju löfen rennt,
©cfjlecfjter SBtk: ©auftrpatent

ßfjriften, Suben felbft ben Reiben
SJfufe baê SSaterlanb berleibett!

gort mit bem föaufirpatent
,§tmmel»§errgott=©aferment

PunbEörätljItdte» Wslxkaî2^sxx-Wâi\xxxx.

Saë fcfjroeijerifcfje Dberjoflamt fjat beftimmt', bafe bie über bte fran=

jöfifcfje ©renje gebracfjten SUcatfäfer alê Selifateffen Perjottt roürben.

SBir ftellen unê nun eine fünftige ©petfefarte für baê fcfjroeijerifcfje

Siplomateneffen fo Por:
Sraftbrüfje Pon Stubenfliegen mit ©cfjierlittgêfraut.

©efjaefte Stegenroürmer.
©ebratene SJcaifäfer, mit ©enfpflaftern garntrt.

üöcäufebratett in Stntenfauce.
Sirtcfjblätter=©alat.

©etränf: Senaturtrter ©pirituê.

M fi n Jfe t\ h a « t a 0 r ».

9cit roafjr, bu öercfjaufift mer no e§ Sooê Pa bine'?'

M'âîii: 3a, roenn i roüfet, bafe eê nüt fjätt', fo roett i ber eiê gä.

Hägef: SBofjcr, ©Ijucri, uub c fo

frfjfjß ?"
C£fmeri: Uë b'r ©traf anftaft,

SKägcI. Sa gafjb'ê morbëfibel ju. 'ê git
en ©treif bifjinne, en roütfjigä ©treif.
S'îiudjtbûêler att mttenanb hänb nämli
ercfjlärt, fie roettib 'ê ^unê^teferenbum fja
fiir abj'ftimme, ob br abgibanfti 9tegierigê=
ratfj ©urti Pu ©t. ©alle miifft ifjrä
3ucfjtfjuuêbiref ter gätj ober nüb; b'St.
©aller fjebibä ja nib emol mögä alë 9îe=

gierigêratfj nüb emol bie Sfflerfiömmfte,
unb fi roettibe»n=ä alfo au nüb."

Härtel: Scuttu, baê ift ja e recfjt djumlicht ©fcfjicfjt. ©0, fo, nu
©im e io uar b'9?afe=n--anä roenbê benn bä 9Jca ftellä. ©äb gib'ê aller»
btngê nüb unb loennt attj'fämme föerböpfel müefeti gätj jume 33umbatbi=
ment. Sä aber fägeb, ©fjueri be ©treif, roie roenb au b'Bttcfjtbûiiëler
ftreifä?"

(tfntcri: £>ä, mit ber obligatorifcfjä S3efferig; fofort tjoreb'ë uf
ftcfj j'befferä, fe ©urti fjeb ficfj ja au nie befferet!"

Hagel: Sa bigopplig, ba fjâttb'ê recfjt; ba cfjunt euie ©ftaat roieber
emol e fcfjöni normatifcht Ofjrftjg über. Sfttä Sfefpäft betPor!"

Präitoenf »er SriiulKtnuntilftütt: Sa ift 'ê 23crjetcfjnife pu bene

Scfjüler uê euer Slafe, bie föfle beförberet roerbe; fit ber etnPerftanbe bermit?"
leftreriu : herrje Saê ftj ja grab bie gäfjigftc ttnb 33efte SBie

iöfli be in 3uefunft ©jame fja, roenn ber mer bie Slttt furt näfjt '

Bri^'rjftert bev He&afttort.
N. R. i. B. SSlan brattajt biefe Sncfje

nur nicbt gletdj fo furcfjtbar tvagtfcf) ju
nefjmen. SBet tättbelet, foll fid) nu^täube=
len. 9lttd) b'3leibtuerd)er mnaien fogar
tuieber grieben. SOcit ber 9fbfüt)lung be§
S91uteê roirb ber SSltcf roieber fjelfer unb
roir boffen, baft er fid) nodj bië nfidjfte
SSodje uiel roeiter auflläre. Cl. i. Bl.
®aä mag nod) fo bleiben; bafür tuadjfen
injrotfdjen anbete Qbeen in bie Ofetfe. S)ie
28al)t ber gjçehttiue burd) ba§ 5Solf fättt
fd)on jegt oom S3nume in bte §anb unb
uielleidjt mit itjr aud) ba§ Slbberufung§
redjt. ®aft man einen gebier brei ober
fedja Qabre baben fott, fann man feiner
©emeinfd)aft jumutben unb um fo roeniger
bann, roenn man ben ®ampf firafett roin,
roeil er ben Reffet oerfprengt tjabe.
Jobs. ÏÏucfj etroaê SSenigeê. Spatz.
(Sdjönen 2>anf unb ßiruft. (äinoerftanben
mit bent SBeregten, ba§ aber bod) anber=
tuärtä etroal ^fnüfet erjengen fönnte.

K. J. i. P. ?lm Srieffaften gibt'ê Sïidjtê ju beuteln. SBer's nngefjt, toeift e§.

SSet'biidttigungcn finb famit auê gefdjfoffen. O. G. SBenn bie Siebe roirtlid)
bungerfttïïenb roäre, roollte man bodj ganj gereift feinen ©d)a£ nidjt ftetê oor
Siebe freffen. O roarum fjab' tdj'ê ntdjt getfjan", feufjt fpäter mandj Einet im
Stiften. N. G. i. W. ®er betr. ^orrefponbent ift unê ganj unbefannt.
SSidjtiger märe eê ju roiffen, ob roaljr ober nicfjt roatjr. W. i. W. SBenn

fid) in' golge beê SRegenê auf bem Straftenbamm ein grofter SfSaffertümpel gebilbet
Ijntte, fo finben roir eê burcfjauê beredjtigt, baft Sie bem SSagabunben, roelajer
bte Umftefjenben um eine mtlbe ©abe für bie lleberfdjwemmten" bat, 3brcn
93eitrag oerroeigertett. Peter. Seein, nein, roir fudjten Sie ftetê am recfjten

Drte unb bauten Qbnen, baft ©ie biefen feigen beeften. ©efefjen t)ätten roir ifjn
aber bod) gern. Beobachter, gür foldje Sdjtägereten finb roobt eber bie

3ttfdjauer", alê bte TOitglieber ber .Çjeilêarniee oerantroortlidj ; ntan laffe bie
Seute bodj in 9îube, foroeit fie Sciemanbem im SBege finb. Sie fefjen alfo, baft
roir mit 3f)rem Sorfcfjfage, bie Slrmee beë ©enerat S3ootfj fortan iîetlêarmee"
ju nennen, nidjt cinoerftanben finb. - N-i. i. G. ®er Sritifer ber betreffenben
Rettung übertreibt. Sine Stimme oon foldjem Umfang baft ber S3iibnenraum
ifjr ju flein ift, gibt eê gar nidjt. Rosa. SBöfjlen ©ie fet6ftgepf[ûdteê Ebel=

tueift; baê Dïotb 'ber ?Hpenrofe fdjtcftt leidjt ab unb üeranlaftt ju Sîefferionen über
baê Sllter. Jokus. S8tf finb allerbingê neugierig ju erfahren, roeldjer gür=
fpred) fid) folgenbe Dtebeiuenbung geleiftet fjat : ,,3d) roifl jugeben, meine £>erren,
baft bic SSerbadjtëmotnente fiir meinen Klienten erbriidenb finb unb baft eê nidjt
attfter bem 33eretd) ber SBaljrfdjeinlidjfeit liegt, baft er bie eijrfame grau S3arbara
9Î. beftot)len fjat. Slber fidjerlidj roerben ©ie iljm milbernbe llmftänbe jugefteben,
roenn idj jljnen fage, baft er ein SBetberfeinb ift." N. N. Saê finb
3umittbuttgen. '? i. Z. §eft V ber ©djroeij. 3îunb}djau" ift erfdiienen.
®mpfel)leuêroertt). Schmälzli i. Z. Sin guter SSürger rotrb ftetê fjftfttidje
(ftatt 6nuêlidje") Vergnügungen oorjieben." ©o etroaê glaubt ber ©rudfobolb
rooljl felbft nidjt. H i. Berl. Hnb bod) ift er ber Uebel fleinfteê nidjt. SBir
fjaben aud) foldje ginfen. SBerfcfjiebcnen : SttwonrjtrtcS rotrb nidjt an
genommen unb utebt beantioortet.
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Das beste Mittel zur Auffrischung' der Gesundheit ist der Apoth.
Mosimann'sche Eisenbitter. (S. Ins.) 1303 Y

Eidgenössische Militärgeheimnisse
oder :

Joggeli säg nu nüd, wie d' heißist!"
Bszt! bszt! ihr Jnstruktoren. seid alle mäuschenstill,
Weil es der liebe Bundesrat!) in Bern so haben will,
Gebt keinem Fremden unser neues lìil in die Hand.
Wer solches thut, ist ein Verräther an unserm Vaterland-
Bszt! wenn ein deutscher Bummelfritz in Wallenstadt und Chur
Ten Schießplatz wie ein Fachs umschleicht, io lenkt ihn ab der Spur.
In Frauenfeld, St. Gallen, bszt! in Aaran. Thun und Bern. »

Da haltet schweigsam wie das Grab die fremden Schmöck.r fein.
Dem Schweizer, der nicht Briden trägt, sagt das Geheimniß nicht,
Wenn das der Bundesrath veruähm', käm't ihr vor Kriegsgericht.
bleues au o-imp! wenn ein Franzos herein die Nase streckt.
Setzt euch sogleich aus's Maul, so daß er nicht die Laus entdeckt!
Selbst Weiber tollen schweigen und ein jeder Militär,
Schweigt generalfeldmarschallmoltkemäßig vom Gewehr!
Indeß man Schweigen hier befiehlt nach allen Seiten hin:
Prüft Wilhelm unser Schießgewehr gemüthlich in Berlin
Auch iu Betreff des Gotthardfestuugswerks wär's ein Skandal.
Wenn man nicht schweigen könnt' vom Oberst b,s zum Korporal:
In unsern Hühnerstall soll uns kein sremder ..Giiggel" schau'n
Und ieh'n, was wir sür Orgelpseifen in die Felsen bau'n.
Bßt! Kinderchen, seid alle wie der Fisch im Wasser stumm,
Um Gotteswillen kein Geräusch gemacht Silontiniu!
Und glauben wir, kein Mäuschen könne unsrer List entgeh'n,
Kann draußen jeder Kiimmeljunk er unsre Pläne ieh'n.

Handelspolitisches aus Basel.
Es bestätigt sich, daß nun fast alle Bierbrauereien in

Aktiengesellschaften verwandelt werden.

Hingegen mit andern Unternehmungen ist die Umwandlung noch in
der Schwebe. Eine Aktienbrotlaube mit Diviceudenauszahlnng in Form
von Batzenlaiblein und Mülhauserwecklein ist soviel als gesichert da unsere
Becken in Folge des neuentdeckten Bildungstriebes stark in Finanzen machen.

Als Lokal wird die Rückseite der neuen Markthalle bezeichnet, senkrecht über
dem Birsig. Die grünen Wagen sollen auch in einem kommerziell höhern
Styl betrieben werden: das Unternehmen steht zwar noch in üblem Geruch,
doch wird es sicherlich nicht an Tantieme fehlen.

Nach neuesten Gerüchten wird auch eine Gesellschaft der vereinigten
SrmdVägelein kreirt, was um so begrüßenswerther ist, als man in nächster

Zeit viel Sand nöthig haben wird, um es den Leuten in die Augen zu
werfen. Kein Sensal, aber cine Sensitive.

H ausir patent.
In den besseren Kantonen
Arme Krämer zu verschonen,

Hat man uns die Luft gegönnt
Ohne das Hausirpatent.

Mit der Drucke auf dem Rücken

Sich in alle Häuier drücken,

Konnte sich ein Schwatztalent
Ohne das Hausirpatent.

Aus der Stadt des neuen Bundes
Kömmt uns täglich etwas Rundes
Und das Bernerregiment
Fordert ein Hausirpateut.

Brauchen wir für unsern Plunder
Brillen, Wichse, Seide, Zunder
Ein Patent auf Pergament,
Wie ein Medizin-Student?

Schweißgebühren Buckeltaxen
Arbeitsbußen Dumme Faxen
Wenn man Geld zu lösen rennt,
Schlechter Witz: Hausirpatent!

Christen, Juden selbst den Heiden
Muß das Vaterland verleiden!

Fort mit dem Hausirpatent
Himmel-Herrgott-Sakerment

Vundesräthliches Delikakessen-Mqnu.
Das schweizerische Oberzollamt hat bestimmt daß die über die

französische Grenze gebrachten Maikäfer als Delikatessen verzollt würden.

Wir stellen uns nun eine künftige Speisekarte für das schweizerische

Diplomatenessen so vor:
Kraftbrühe von Stubenfliegen mit Schierlingskraut.

Gehackte Regenwürmer.
Gebratene Maikäfer, mit Senfpflastern garnirt.

Mäusebraten in Tintensauce.

Kirschblätter-Salat.
Getränk: Denaturirter Spiritus.

M ü n st e r v a u l o o s e.

Nit wahr, du verchaufist mer no es Loos va dine?"

Mädi: Ja, wenn i wüßt, daß es nüt hätt', so wett i der eis gä.

Nägel: Wohcr, Chucri und c so

fröhl! ?"

Clzueri: Us d'r Strafanstalt,
Rägcl, Da gahd's mordsfidel zu. 's git
cn Streik dihinne, en wüthigä Streik.
D'Zuchthüsler all mitenand händ nämli
erchlärt, sie wellid 's Huus- Referendum ha
für abz'stimme, ob dr abgidankti Regierigs-
rath Curti vu St. Galle miiisi ihrä
Zuchthuusdirekter gäh oder nüd; d'St.
Galler hebidä ja nid emol mögä als Re-
gierigsrath, nüd emol die Allerfrömmste,
und si wellide-n-ä also au nüd."

Nägel: Nunu, das ist ja e recht chumlichi Gichicht. So, so. nu
Eim e io var d'Nase-n-anä wends denn dä Ma stellä. Säb gid's allerdings

uüd uud wenni allz'sämme Herdöpfel müeßti gäh zume Bumbardi-
ment. Jä aber säged, Chueri de Streik, wie wend au d'Zuchthüüsler
streikä?"

Elzuvri: Hä, mit der obligatorischä Besserig; sofort höred's uf
sich z'benerä, ce Curti heb sich ja au nie besseret!"

Nagel: Ja bigopplig, da händ's recht; da chunt cuie Gstaat wicder
emol e schöni normalischi Ohrsyg über. Alla Respäkt dervor!"

Präsident der Schulkommission: Da ist 's Verzeichnis; vu dene

Zchülcr us euer Maß, die solle beförderet werde; sit dcr einverstande dcrmit?"
Lehrerin : Herrje Das sy ja grad die Fähigste und Beste Wie

iölli de in Zuekunft Exame ha, wenn der mer die Alli furt näht '

Bn^àn der Redaktion.
X. ». i. L. Man braucht diese Sache

nur uicht gleich so furchtbar tragisch zu
nehmen. Wer tändelet, soll sich ausläube-
len. Auch d'Zleidwercher machen sogar
wieder Frieden. Mit der Abkühlung des
Blutes wird der Blick wieder Heller und
wir hosten, daß er sich noch bis nächste
Woche viel weiter auskläre. LI. 1. LI.
DaS mag noch so bleiben; dafür wachsen
inzwischen andere Ideen in die Reife. Die
Wahl der Exekutive durch das Volk fällt
schon jetzt vom Baume in die Hand und
vielleicht mit ihr auch das Abberufungsrecht.

Daß man einen Fehler drei oder
sechs Jahre haben soll, kann man kciner
Gemeinschaft zumutheu und um so weniger
dann, wenn man den Dampf strafen will,
weil er den Kessel versprengt habe.
5ods. Auch etwas Weniges. Sps,t2.
Schönen Dank und Gruß. Einverstanden
mit dem Beregtcn, das aber doch anderwärts

etwas Pfnüsel erzeugen könnte.

». ^. i. Am Briefkasten gibt's Nichts zu deuteln. Wer's angeht, weiß es.

Verdächtigungen sind somit ausgeschlossen. O v. Wenn die Liebe wirklich
hungerstilleud wärc, wollte man doch ganz gewiß seinen Schatz nicht stets vor
Liebe fressen. O warnm hab' ich's nicht gethan", seufzt später manch Einer im
Stillen. Ik. <». i. î Der betr. Korrespondent ist uns ganz unbekannt.
Wichtiger wäre eS zu wissen, ob wahr oder nicht wahr. ^V. t. ^V. Wenn
sich in Folge des Regens auf dem Straßendamm ein großer Wassertümpel gebildet
hatte, so finden wir es durchaus berechtigt, daß Sie dem Vagabunden, welcher
die Umstehenden um eine milde Gabe für die lieberschwemmten" bat, Ihren
Beitrag verweigerten. Lotvr. Nein, nein, wir suchten Sie stets am rechten
Orte und danken Ihnen, daß Sie diesen Helgen deckten. Gesehen hätten wir ihn
aber doch gern. Le-ods.vd.ter. Für solche Schlägereien sind wohl eher die

Zuschauer", als die Mitglieder der Heilsarmee verantwortlich; man lasse die
Leute doch in Ruhe, soweit sie Niemandem im Wege sind. Sie sehen also, daß
wir mit Ihrem Vorschlage, die Armee des General Booth fortan Keilsarmee"
zu nennen, nicht einverstanden sind. - Ik-t. i v. Der Kritiker der betreffenden

Zeitung übettreibt. Eine Stimme vvn solchem Umfang, daß der Bühnenraum
ihr zu klein ist, gibt es gar nicht. Los». Wählen Sie selbstgepflücktes
Edelweiß; das Roth der Alpenrose schießt leicht ab und veranlaßt zu Reflexionen über
das Alter. ^oirus Wir sind allerdings neugierig zu erfahren, welcher
Fürsprech sich folgende Redewendung geleistet hat: Ich will zugebeu, meine Herren,
das; die Verdachtsmomente sür meinen Klienten erdrückend sind und daß es nicht
außer den, Bereich der Wahrscheinlichkeit liegt, daß er die ehrsame Frau Barbara
R. bestohlen hat. Aber sicherlich werden Sie ihm mildernde Umstände zugestehen,
wenn ich Ihnen sage, daß er ein Weiberfeind ist." Ik. Ik. Das sind

Zumuthuugen. i. 2!. Hest V der Schweiz. Rundschau" ist erschienen.

Empfehlenswert»,. Sodinäl-ili i. 2. Ein guter Bürger wird stets häßliche
(statt häusliche") Vergnügungen vorziehen." So etwas glaubt der Druckkobold
wohl selbst nicht. ». 1. Le-rl. Und dvch ist er der Uebel kleinstes nicht. Wir
haben auch solche Finken. Verschiedenen: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

keines àassAssLnâkt. kür Usrrsàlsiàezr- Lng'lisczks L
lXoUVSÄtltSL, ^.»or-ox, Zlîìrebîìllll-1's.iIIeur, ?oststr!ìsss 8, 1. àxe, ZlÄrivd

Oas desto Glitte! xur ^rrtkrisvduvßc «lcr iLesnmtbsit ist clor .^potb.
)t>!>im!ruu'sobo Lisendittor. (8. Ins.) 1303 ^


	...

